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KAMPF GEGEN DIE INFLATION -
Auf die Straße gegen die Regierung

Dein Teller wird immer kleiner und das bisschen, das 

drauf ist, immer teurer. Der Weg zur Tankstelle ein einzi-

ger Horror. Und wie lange können wir noch das Dach 

über dem Kopf bezahlen? Was aber noch schlimmer ist 

als die Inflation ist unser ständiges Abwarten wie das Ka-

ninchen vor der Schlange. Anstatt von der Regierung und 

dem Staat auf der Straße zu verlangen die sofortige Auf-

hebung der Mehrwertsteuer, die sofortige Senkung der 

Mieten per Gesetz und die staatliche Bezahlung des 

Stroms und der Heizkosten. Denn die Regierungen von 

Merkel bis Scholz sind doch die Verursacher der kaum 

noch bezahlbaren Preise. Indem sie hunderte von Milliar-

den Euro als „Krisenbeihilfen, „Coronabeihilfen“ und 

vieles mehr den Großkonzernen und Banken in ihren un-

ersättlichen Rachen werfen. Milliarden, die wir Arbeiter 

und Werktätige zahlen und die unsere Löhne in Hunger-

löhne verwandeln. Hinzu kommen Milliarden für ihre 

Aufrüstung und den Krieg. Nicht nur die 100 Milliarden 

für das Militär, die Scholz von uns verlangt. Denn seit 

Jahren zahlen wir jährlich weit über 50 Milliarden für die 

deutsche Rüstung und den deutschen Krieg. Milliarden, 

die durch nichts gedeckt sind, die die Geldmenge erhö-

hen und dadurch genauso zur Inflation führen und nun 

voll zuschlagen. Das ist der Krieg gegen uns Arbeiter 

durch Regierung und Kapital, der immer schärfer wird.

Die Regierung lässt einfach Geld drucken ohne Deckung 

für ihre Auftraggeber, die Kapitalisten, von drei Billionen 

Euro alleine in den letzten Jahren und bittet uns zur Kas-

se. Und zwar doppelt: Zuerst zahlen wir die vielen Milli-

arden mit unseren Steuern und nun zum zweiten Mal mit 

wahnsinnigen Preisen. Und wahnsinnig sind auch wir, 

wenn wir das alles einfach hinnehmen, anstatt den 

Kampf gegen diese Regierung aufzunehmen: Wir werden 

sie erst mal so lange bestürmen, bis sie unsere Steuern 

und Mieten senken. Und wir stürmen auch gegen die 

Kriegsmilliarden und den deutschen Krieg in der Ukraine 

und an der Ostfront, der sich zum dritten Weltkrieg aus-

weiten wird, wenn wir den Kriegstreibern nicht den 

Krieg erklären.

Das aber heißt: Schluss mit Abwarten. Die 

nächste Gelegenheit für Streiks und Demons-

trationen steht längst vor der Tür: Nutzen wir 

die Tarifrunde der IG Metall für den Kampf 

gegen die Regierung, anstatt mit ein paar 

Lohnprozenten immer ärmer zu werden, weil 

die steigenden Preise die paar Prozente auf-

gefressen haben, bevor sie auf unserem Konto 

landen.

Also, raus auf die Straße und gekämpft für:

- Sofortige Aufhebung der Mehrwertsteuer auf   

  alle Lebensmittel - also nicht nur der Nah-                  

  rungsmittel.    

- Sofortiges staatliches Gesetz zur Senkung aller         

  Mieten der Arbeiter und Werktätigen auf weni-          

  ge Prozente unseres Lohns.    

- Staatlicher Festpreis für Gas + Stom   

Du musst dich entscheiden:

Entweder du machst so weiter und verarmst 

mit deiner Familie und fliegst irgendwann auf 

die Straße, wie es gerade tausende Kollegen 

von EvoBus treffen soll. Denn mit unserer Ar-

mut sinkt die Kaufkraft und es steigt die Er-

werbslosigkeit.

Oder du kriegst deinen Hintern hoch und 

kommst raus aus dem alten Trott. Alleine 

kannst du es natürlich nicht erreichen, son-

dern nur organisiert mit einem Teil deiner Ar-

beiterklasse. Wie du dich organisieren sollst? 

Das liegt doch auf der Hand: Komm zu uns, 

wir sind längst organisiert und wissen durch 

Erfahrung, wie wir zu kämpfen, was wir zu 

tun haben.

Entweder auf die Straße fliegen oder auf der 

Straße gegen Regierung und Kapital kämpfen.

Entscheide Dich!



Wir dokumentieren von der Revolutionären Front - Abteilung Frankfurt Main

Zu den 1500 Entlassungen bei Daimler Truck: Die Spaltung des Konzerns haben 

wir zugelassen. Verhindern wir jetzt die Spaltung von uns Arbeitern! Lassen wir un-

sere Kollegen in Mannheim und Ulm nicht allein, wir könnten die nächsten sein!


